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Wintersportsonderzug bei Usseln (Strecke
Brilon Wald – Korbach)
Foto: Sammlung Heinz-Jürgen Kowalewski
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Alle Jahre wieder ....

sind im Dezember die Medien mit Prognosen zu dem zu erwartenden Weihnachts-
wetter gefüllt. Weiße Weihnachten sind der Wunschtraum von Kindern, Skiläufern,
Streusalzproduzenten und .....   EFW-aktuell wird sich nicht an den Wettervorhersa-
gen beteiligen; aber wie ein ideales Weihnachtswetter aussieht, dass ist auf dem
umseitigen Titelblatt sehr wohl zu erkennen. Auf dem Bild aus der Sammlung von
Jürgen Kowaleski brummt die Oberhausener 221 106 durch die tief verschneite
Winterlandschaft des Uplands. Hunderte von Rodel- und Skifahrern hat der Acht-
Wagen-Zug vermutlich aus dem Ruhrgebiet in die Wintersportorte Willingen und Us-
seln gebracht und ist nun auf dem Weg zum Zielbahnhof Korbach. Ein Bild, das
wehmütig stimmt. Derartige Züge sucht man bei der DBAG im ganzen Sauerland
vergebens. Vorbei sind die Zeiten, dass mehrere Sonderzüge an schneereichen Ta-
gen die Zielgebiete um Winterberg und Willingen - Usseln ansteuerten. Kampflos hat
man den Markt der Auto- und Buskonkurrenz überlassen. Zwischen Willingen und
Korbach sucht man derzeit sogar vergeblich nach Reisemöglichkeiten mit der Bahn.
Erst nach den Sanierungsarbeiten am Willingener Viadukt werden moderne, aber
sicher nicht so bequeme Triebzüge der Kurhessenbahn für einen Anschluss an die
weite Welt sorgen.

Alle Jahre wieder kommt ebenfalls im Dezember die Zeit der Jahresrückblicke. Die
Eisenbahnfreude Witten werden aus dieser Tradition nicht ausscheren. Zwar fehlten
in diesem Jahr die herausragenden Jubiläen, aber dennoch war dies wieder ein sehr
ereignisreiches Jahr. Größter Meilenstein dieses Jahres war unbestritten die
Übernahme der Räume in der ersten Etage des Bahnhofs Witten. Dank des
Entgegenkommens von Bahnhofsmanagement und BSW haben wir nun seit April
wieder die Möglichkeit, Diavorträge sowie andere Veranstaltungen in adäquaten
eigenen Räumen durchzuführen. So komfortabel wie die Raumfrage für uns nun
auch gelöst sein mag, so ist sie jedoch auch mit Problemen behaftet. Mehr Raum
erfordert auch mehr Reinigungsarbeit, die bisher von den wenigen aktiven
Mitgliedern geleistet wurde. Hier gilt es eine Lösung zu finden, die für alle – aktive
und „weniger“ aktive Mitglieder – akzeptabel ist. Dies wird sicher ein
Tagesordnungspunkt der nächsten Jahrshauptversammlung sein. Der Vorstand wird
dazu Modelle erarbeiten und diese vorab bekannt geben und zur Diskussion stellen.
Gute Lösungsvorschläge aus der Leserschaft dazu sind auf jeden Fall noch
willkommen.

Alle Jahre wieder fährt unser Weihnachts-Winderdampf-Sonderzug zu einem
interessanten Zielort. Der diesjährige Sonderzug ist eine „Gemeinschaftsproduktion“
mit dem Eisenbahnmuseum Bochum-Dahlhausen. Hiermit hat sich über die Jahre
eine fruchtbare Zusammenarbeit entwickelt hat. Möchten Sie vom Dampf-Nikolaus in
einem dampfbespannten Sonderzug die Leviten gelesen bekommen, so verpassen
Sie nicht die Anmeldung. Noch sind Plätze im Sonderzug frei, der von Essen durch
den Ruhr-Wupper-Raum zum Weihnachtsmarkt nach Aachen führt. Gute
Gelegenheit zur Anmeldung besteht z. B. auf unserem traditionellen
Weihnachtsabend, der auch in diesem Jahr wieder mit Leckereien „versüßt“ wird.
Der Weihnachts-Winterdampf-Sonderzug stellt auch den Abschluss unseres kleinen
aber auch feinen Fahrtenprogramms dar.

Erste Sonderfahrt dieses Jahres war die V100-Abschiedsfahrt mit 212 007 durch das
Ruhrgebiet. Anlass neben dem baldigen Ende der Baureihe 212 auch der
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bevorstehende Abriss des V100-Traditions-Bw’s Wuppertal-Steinbeck. Mit einem
stilreinen Zug der sechziger Jahre fuhren wir über reine Güterverkehrsgleise sowie
über Strecken, auf den die V100 jahrelang die Last des Personenverkehrs trug.

Weitere V100 – und dazu noch im gesicherten Planbetrieb – waren während
unseres Besuches im Nassen Dreieck zu sehen. Neben sechs ehemaligen DB-V100
besitzen die Verkehrsbetriebe Elbe-Weser in Bremervörde noch DB-628 und 798,
eine DB-V200 und eine DR-232 (132). Vorausgegangen war ein Besuch um AW
Bremen, wo mit Tunnelrettungszuglok 714 003 und Wiebe-Lok 9 ebenfalls V100 zu
bestaunen waren. Nicht minder interessant war die Fahrt mit der Torfbahn in
Gnarrenburg; und wer sich beim Lesen des letzten Heftes gefragt haben mag, was
denn eine Fahrt ohne Aussetzer sei, hier die Auflösung: Unter Aussetzer verstand
der Lokführer unserer Feldbahnlok schlichtweg Entgleisungen.

Knapp einen Monat später im V100-Abschiedsjahr war nun das Ende des Hagener
V100-Einsatzes zu besiegeln. Einen Tag vor Ende der planmäßigen Einsatz
bespannten zwei 212 am 1. 9. 2002 einen Kalkzug von Menden bis Osnabrück.
Interessierte Eisenbahnfreunde konnten dank eines kurzfristig angehängten
Personenwagens an diesem Ereignis teilnehmen.

Es mag verwundern, aber an unserer Harzfahrt Anfang November war keine V100
beteiligt. Aber auch hier galt es einen Abschied zu würdigen, denn der elektrische
Betrieb auf der Rübelandbahn steht vor seinem Ende. Wahrscheinlich zum letzten
Mal konnten wir Güterzüge mit reinen 50-Hz-Lokomotiven der DBAG fotografieren.
Die Fahrt mit einem ehemaligen Triebwagen der Kreis Altenaer Eisenbahn von
Wernigerode nach Benneckenstein war leider durch den dichten Nebel nicht für
fotografische Highlights geeignet, aber die Stimmung im Zug war dadurch kaum
beeinflusst. Mehr dazu können Sie auf den folgenden Seiten lesen. Hoffen wir, dass
uns das Wetter bei der kommenden Jahresabschlussfahrt hold sein wird und wir
echten Weihnachtswinterdampf wie auf dem Foto unten (Lok Plettenberg in
Bruchhausen-Vilsen am 23. 12. 2001) erleben können.

  Frohe Weihnachten
              und
  ein gutes Jahr 2003
        wünschen wir
     allen Mitgliedern
        und Freunden

Foto: Robin Wölke
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 Wochenendausflug der Eisenbahnfreunde Witten in den Harz

Jens Grünebaum, Herdecke

Verschiedene Umstrukturierungen bei den Eisenbahnen im Harz machen seit Mo-
naten in der Fachpresse auf sich aufmerksam. Bei der Rübelandbahn soll der erst in
den sechziger Jahren aufgenommene elektrische Betrieb zum 15.12.2002 eingestellt
werden. Seitens DB-Cargo wurde bis jetzt kein neuer Vertrag mit DB-Netz und DB-
Energie für einen Weiterbetrieb mit elektrischen Lokomotiven unterzeichnet. Über
den weiteren Verlauf der Entwicklung darf man gespannt sein.

Auch bei den Harzer Schmalspurbahnen kündigen sich mittelfristig Veränderungen
im Triebwageneinsatz an. Die Mitte der neunziger Jahre von der Langeooger Insel-
bahn übernommen Triebwagen der Firmen Talbot und Fuchs sollen durch moderne
Fahrzeuge ersetzt werden. Bei den Talbot Triebwagen handelt es sich um die 1955
gebauten, ehemaligen Triebwagen der Kreis Altenaer Eisenbahn.

Unsere Harz-Exkursion begann am Freitag mit einer Fotoparade zweier Lokomotiven
der Baureihe 171 in der Einsatzstelle Blankenburg. Nach dem alle Teilnehmer die
Lokomotiven vor der Lokleitung abgelichtet hatten, fuhren die beiden Loks zum Gü-
terbahnhof, um einen Leerzug nach Rübeland zu bespannen. Auf der Hochebene
bei Hüttenrode konnten wir den Zug dann noch bei schönem Wetter aufnehmen.
Leider änderte sich das Wetter zusehends und lies nichts Gutes für die kommenden
Tage erahnen. Im Bahnhof Rübeland, der übrigens immer noch über eine sehr gute
Bahnhofsgaststätte verfügt, konnten wir dann einige Rangiermanöver filmen und fo-
tografieren. Von der einstigen Betriebsamkeit ist allerdings auf der Rübelandbahn
nicht mehr viel geblieben. Den Personenverkehr gibt es seit September nur noch an
Wochenenden und dann auch nur spärlich. An diesem tristen Oktobertag wirkte
auch das ganze Umfeld des Bahnhofs mit dem leerstehenden ehemaligen Ferien-
heim der „Rostocker Hafenarbeiter“ irgendwie unwirklich. Das ungemütliche Wetter
trieb uns zu einer Tasse Kaffee in die wohlige Wärme der „Mitropa“, die mit ihrem
großen Warteraum von besseren Zeiten kündete. Durch das Schließen der Schran-
ke an der Bahnsausfahrt mussten wir unseren gemütlichen Plausch über den frag-
würdigen Einsatz der Baureihe 233 oder 231 (neu) auf dieser Strecke beenden. Die
Talfahrt des Zuges konnten wir an verschiedenen Stellen der Strecke fotografieren.
Wieder in der Einsatzstelle Blankenburg konnten wir dann die einrückenden Loko-
motiven aufnehmen. Der Sonne schien es auch zu gefallen, dass sich die grüne 171
001 im Einsatz befand und verwöhnet uns noch einmal kurzfristig für ein paar schö-
ne Bilder. Nach der anschließenden Bergfahrt und einem leckeren Mittagessen in
Rübeland begaben wir uns zu einer Fahrt mit der Selketalbahn nach Gernrode. Hier
wartete 99 6001 schon abfahrbereit auf uns. Wie bei einer richtigen Kleinbahn kam
jedoch keine Hecktick auf, so dass im Bahnhofsshop der HSB noch einige Souvenirs
und etwas „Kesselspeisewasser“ gekauft werden konnten. Obwohl es gerade erst
15.00 Uhr war, konnte man bei diesem Wetter den Eindruck gewinnen, dass man
sich bereits in den frühen Abendstunden befand. Da das Wetter nicht mehr zum
Fotografieren geeignet war, beschlossenen wir, auf der offenen Plattform den Klän-
gen der Dampflok zu lauschen. So genossen wir auch die anschließende Bergfahrt
von Alexisbad nach Harzgerode. Auf der Rückfahrt mußten wir in Alexisbad in den
Zug mit der 99 5906 umsteigen, die uns bis auf die akustisch sehr interessante
Ausfahrt aus dem Bahnhof Mägdesprung ohne weitere Vorkommnisse nach Gernro-
de zurück brachte. Die von einigen Mitreisenden mitgebrachten „Schönwetter Dias“
versüßten uns den Abend in der Jugendherberge Wernigerode.
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Den Samstag begann mit einer sehr interessanten Führung durch die Werkstatt der
HSB in Wernigerode-Westerntor. Unser Werkstattführer erläuterte uns an einer gro-
ßen Streckenkarte die Entstehung und Zukunftsaussichten des Harzer Schmalspur-
netzes mit 1000 mm Spurweite. So ist zum Beispiel an eine Weiterführung der Sel-
ketalbahn mit ein Dreischiengleis bis nach Quedlinburg gedacht oder ein teilweiser
Wiederaufbau der Südharzeisenbahn, um die Stadt Braunlage anzubinden. Letzt-
endlich scheitern die Projekte zur Zeit noch an den nicht vorhandenen finanziellen
Mitteln. In der Werkstatt konnten wir dann zwei Dampfloks der Baureihe 99.72 in
verschieden Reparaturstufen am Fahrwerk besichtigen.

Ebenfalls in der Reparaturhalle
stand der 1938 gebaute diese-
lelektrische Schlepptriebwagen,
der allerdings wegen des feh-
lenden Schlüssels nur von au-
ßen besichtigt werden konnte.
Um vor der Zugfahrt mit dem
„Fischstäbchen“ nach Bennek-
kenstein noch etwas Bewegung
zu haben, machten wir noch
einen kurzen Rundgang durch
schöne Altstadt von Wernige-
rode. Am Hauptbahnhof ange-
kommen wartete der jetzt als
187 011-2 bezeichnete ex.
KAE, ex. IBL Talbot-
Triebwagen schon auf die
Ausfahrt. Unter lautem Ge-
knatter des Motors verließen
wir den Schmalspurteil des Hbf.

Im Bahnbetriebswerk warteten wie immer einige Dampfloks auf ihre nächsten Ein-
sätze. Im Westerntor stieg dann „Railhoo Filmchef“ Roland Erdmann zu, der uns
seinen Harzfilm über diese Fahrt im Jahr 2003 präsentieren wird. Am Haltepunkt
Kirchstrasse nahmen wir dann noch unseren Clausthaler Reise & Touristik Lokführer
Folke Brockmann auf, der an diesem Tag die Cargo-Logistik übernommen hatte und
für Getränke im Zug sorgte. Leider bei dichtem Nebel und leichtem Regen erklomm
der Triebwagen die Höhen des Harzes. In Drei Annen Hohne konnten wir dann eine
Zugkreuzung mit einem Dampfzug fotografieren! Der uns folgende Dampfzug zwang
allerdings zur Eile. Unterwegs fiel uns und dem Triebwagenführer die starke Ru-
ßentwicklung der Abgase auf, die wahrscheinlich auf einen verdreckten Luftfilter zu-
rückzuführen war. Aber im Bereich des Getriebes machte unser Triebwagen keinen
besonders guten Eindruck.

Während der Mittagspause im Hotel zur Brockenbahn in Benneckenstein entdeckten
Dennis Giersiepen und Robin Wölke ihren Modellbahnspieltrieb und versuchten die
hauseigene Modellbahn der Harzquerbahn aus den siebziger Jahren wieder in Be-
trieb zu nehmen. Bei noch schlechterem Wetter als bei Hinfahrt genossen wir eine
stimmungsvolle Rückfahrt nach Wernigerode. Bleibt zu hoffen, dass die Triebwagen
noch einige Zeit im Einsatz bleiben, damit wir die vielen schönen Fotostellen auch
noch einmal bei blauen Himmel und „Blende 8“ aufnehmen können!

Züge im Nebel – VT 187 011 der HSB in Drei Annen
Hohne, 2. 11. 2002                       Foto: Wern er Wölke
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         Jens Grünebaum, Herdecke

Unter großer Beteiligung ehemaliger und zukünftiger Dampflokführer fand am
15.11.02 das diesjährige 03.10-Lokführertreffen in unseren Vereinsräumen statt. Wie
schon üblich trafen sich die Hagener Personale mit begeisterten Zuhörern aus Nord-
und Süddeutschland. So ließ es sich zum Beispiel Jochen Lawerenz aus Lübeck,
Jürgen Stettin aus Güstrow und Manni Weltzel aus Tübingen nicht nehmen, bei un-
serem Lokführertreff zu erscheinen und zu fachsimpeln. Nach dem ausgiebigen
Kaffeetrinken, welches durch Eva Schmitz und Klaudia Grünebaum arrangiert wor-
den war, griff „Unser Alfons“ zur Gitarre und sang uns einige Lieder von der guten
alten Bundesbahn.

Besonderes Interesse erregte auch der von Rolf Lutter restaurierte Wasserstand
einer Dampflokomotive, der sogar über eine originale 24 V-Steckdosenbindung be-
leuchtet werden kann. Auch sonst wird es im neuen 03.10 / Hagen-Raum langsam
gemütlich. Neue Bilder aus der längst vergangenen Hagener Schnellzugdampflokzeit
halten die Erinnerung wach. Von unseren neuen Mitgliedern Thomas Becker und
Dennis Giersiepen wurde ein Signalflügel aus Finnentrop erstanden. Zusammen mit
Rolf Lutter wurde er  in Witten aufgehangen und zeigt nun wieder Hp1.

Im Modellbahnbereich werden wir nun auch Flügge. Nach zwei gescheiterten Versu-
chen, eine Anlage in Witten zu bauen, sind die Arbeiten nun schon angelaufen. Das
von Robin Wölke und Dennis Giersiepen entwickelte Konzept einer Modulanlage mit
Motiven aus der näheren Umgebung wird in die Tat umgesetzt. Die Modulbaukästen
für den Bahnhof Ennepetal-Altenvoerde sind schon fertig gestellt und der Gleisbau
hat auch schon begonnen. Für Lagerzwecke benötigt unsere Modellbahntruppe noch
ein paar abschließbare Schränke ------ wer kann helfen und hat noch einen überzäh-
ligen Schrank im Keller? Nach Rücksprache mit Dennis Giersiepen unter Tel. 0173
535 1168 sind wir über jede taugliche Schrankspende dankbar.

Leider gibt es nicht nur erfreuliches zu vermelden. Die letzten Abrechnungen der
Getränkekasse nach den Vereinsabenden hat ergeben, dass nicht alle Anwesenden
ihre Getränke und / oder ihren Imbiss bezahlt haben. Wir bitten alle Teilnehmer, ver-
zehrte Speisen und Getränke zu bezahlen und nicht das Vertrauen in die traditionell
offenstehende Kupferkanne zu missbrauchen!!

Seit Mitte des Jahres wird unserer Vereinsheim am letzten Freitag im Monat von ei-
nigen Mitgliedern gemeinsam gereinigt. Auch im nächsten Jahr möchten wir diese
erfolgreiche Aktion fortsetzen und würden uns freuen, wenn sich wieder viele Mit-
glieder in irgendeiner Art und Weise an der Reinigung der Vereinsräume beteiligen
könnten. Wie auch in diesem Jahr werden wir ab dem 04. Dezember 2002 in den
Vereinsräumen einen Reinigungsplan für 2003 aushängen. Bitte nutzen auch Sie
diese Gelegenheit um das positive Erscheinungsbild unserer Vereinsräume zu er-
halten.
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Vortragsabende der Eisenbahnfreunde Witten im BSW

Diavorträge finden in unseren Vereinsräumen (nun in der ersten Etage)  im Wittener
Hbf, Bergerstraße 35, ab 19 Uhr statt.  Anschließend gemütliches Treffen

04. 12. 2002
Mittwoch

„Vorweihnachtlicher Abend“
Traditionelle Weihnachtsfeier der EFW mit „Speis und Trank“

08. 01. 2003
Mittwoch

„Englische Eisenbahnen“
Dia-Vortag von Michael Schenk, Witten

05. 02. 2003
Mittwoch

„Eisenbahn in Frankreich“
Wolfgang Löckel, Ladenburg, zeigt uns u. a. Bilder von einem
Wochenendschnellzug auf einer zweigleisigen Hauptbahn mit
Doppeltelegrafenmasten.

Weitere Termine der Eisenbahnfreunde Witten

�  Eisenbahnfreunde Frühschoppen im Wittener Hbf. Unter der Leitung der ehem.
03.10-Lokführer Willi Stratmann und Rolf Janssen treffen sich ab 11 Uhr Eisen-
bahnbegeisterte zum  Erfahrungsaustausch in unseren Räumen der 1. Etage des
Wittener Hbf.
der nächste Termin: Mittwoch 19. 2. 2003

�  Altherren-Treffen (ab sofort auch in unseren Räumen in der ersten Bah nhof-
setage)
Letztmalig unter Leitung von Gerhard Fenslau treffen sich vor allem unsere älte-
ren Mitglieder und Freunde, die an den regelmäßigen Abenden nicht teilnehmen
können. Informationen unter der Telefon-Nr. 02302 / 933 022 (Gerhard Fenslau)
der nächste Termin: 2. Dezember (Beginn 16 Uhr)  – Büchsenmachermeister
Werner Scharf präsentiert noch einmal Messinghandarbeitsmodelle. Für Kaffee
und Kuchen wird gesorgt.

Terminverschiebung - Altherrentreffen
Der oben genannte Termin muss leider wegen Verhinde -
rung von Herrn Scharf auf Dienstag, den 28. Januar 2003
verschoben werden.

�  15. Dezember 2002 (Sonntag) – Jahresabschlussfahrt z um Weih-
nachtsmarkt in Aachen
Dampfsonderfahrt in Zusammenarbeit mit dem Eisenbahnmuseum Bochum-
Dahlhausen von Essen über Bochum, Witten, Hagen und Wuppertal nach Aa-
chen.
Bitte umgehend anmelden

�  Mittwoch, 8. 1. 2003, 16 Uhr
Vorbesprechung des Jubiläums 20 Jahre EFW
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�  Samstag, 25. 1. 2003, 16.30 Uhr
Helmut Bürger, Recklinghausen, zeigt Super 8-Filme von der Abschieds-
fahrt der Baureihe 57.10 (G10) im Raum Hagen sowie vom ETA 150 auf der
Strecke nach Ennepetal-Altenvoerde.

Wichtige Mitteilung des Kassierers:

Im Dezember werden die noch ausstehenden Beiträge für Jahr 2002 per
Lastschrift eingezogen.

Die Mitgliedsbeiträge für das Jahr 2003 (10 € für BSW-Spender, 20 € für
Nichteisenbahner und 10€ für Familienangehörige) werden im Frühjahr
2003 per Lastschrift eingezogen.

Impressum: Eisenbahnfreunde Witten Aktuell ist das Mitteilungblatt der
Eisenbahnfreunde Witten im BSW, Bergerstraße 35, 58452 Witten
�  02302 / 1710 399 (Fax dto.)
Internet-Adresse: efwitten.railhoo.de
E-Mail-Adresse: efwitten@railhoo.de
Konto 520 098 bei der Sparda-Bank Essen eG (BLZ 360 605 91)
Erscheinungsweise mindestens vierteljährlich
Redaktionelle und textliche Bearbeitung dieser Ausgabe:
Werner Wölke und Jens Grünebaum


